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Die Preise landwirtschaftlicher Produkte 
im Jahre 1930 

Von der Preisberichtstelle des schweizerischen Bauernverbandes, Brugg 

Das Jahr 1930 hat nicht das gehalten, was die vielversprechende Entwicklung 
der Kulturen im Frühjahr in Aussicht zu stellen schien. Eine Schlechtwetterperiode, 
verbunden mit sehr empfindlichen Temperaturstürzen inmitten der Vegetations­
entwicklung und der Blütezeit der Obstbäume, verursachte der Landwirtschaft 
schweren, nicht wieder gut zu machenden Schaden. Feuchte Witterung während 
des Sommers förderte zwar den Graswuchs, so dass sowohl die H e u - wie auch die 
E m d e r n t e der Menge nach gute, aber qualitativ weniger befriedigende Erträge 
lieferten. Immerhin sicherten die im allgemeinen reichlichen Futtervorräte, in Ver­
bindung mit dem niedrigen Preisstand der Kraftfuttermittel, eine gute Über­
winterung der Viehbestände. 

Noch ungünstiger war das Wetter für die G e t r e i d e k u l t u r e n , wo Regen 
und Windstürme starke Lagerung verursachten, die sich im Körner- wie im Stroh­
ertrag ungünstig auswirkte. Auch die Erntearbeiten wurden durch das nasse 
Wetter sehr verzögert und die Qualität der Frucht beeinträchtigt. Die durch­
schnittlichen Hektarerträge standen hinter denen der letzten Jahre wesentlich 
zurück. — Überproduktion und gewaltige Vorräte führten auf dem Weltmarkt 
zu einem starken Sturz der G e t r e i d e p r e i s e . Der Weltmarktlage Rechnung 
tragend, erfolgte auch eine Senkung der Abnahmepreise der eidgenössischen 
Getreideverwaltung für inländisches Brotgetreide. Als Normalpreise für gesunde, 
einwandfreie Qualitäten wurden pro 100 kg festgesetzt: Weizen Fr. 41,50; Mischel 
Fr. 36,75; Roggen Fr. 32,00; Dinkel Fr. 30,50. Infolge der durch das schlechte 
Sommerwetter bedingten geringeren Qualität des Getreides blieben die aus­
bezahlten Durchschnittspreise um zirka 2—3 Franken unter dem Normalpreis für 
vollwertige Ware. 

Die K a r t o f f e l e r n t e blieb bedeutend hinter dem Ertrag des Vorjahres zurück. 
Die Preisberichtstelle schätzte den Ertrag auf nur 6.000.000 q gegenüber 8.300.000q 
im Vorjahre. Zwecks Förderung des Ausgleichsverkehrs im Inlande übernahm 
wiederum die eidgenössische Alkoholverwaltung die Frachten für den Transport 
von Kartoffeln in ganzen und halben Wagenladungen aus den Produktions­
gebieten nach den Konsumplätzen. Obwohl der Kartoffeimarkt ziemlich stark unter 
dem Drucke reichlicher und billiger Auslandsangebote stand, vermochten sich die 
Inlandspreise ordentlich zu halten, und es fand die Inlandsware guten Absatz zu 
Preisen von 10—13 Franken pro 100 kg, den Produzenten vom Händler bezahlt. 
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Der Ertrag der O b s t b ä u m e war sehr gering. Nur ganz wenige Gegenden 
wiesen ordentliche Erträge auf; grosse Gebiete hatten totale Fehlernten zu ver­
zeichnen. Sowohl der Tafelobst- wie auch der Mostobstertrag wurde fast voll­
ständig vom Inland aufgenommen. Zum Export gelangte wenig; vielmehr erfolgten 
zur inländischen Bedarfsdeckung noch grössere Importe von Tafel- und Mostobst. 
Da auch im Auslande die Erträge fast durchwegs gering waren, erreichten die Preise 
eine noch nie gekannte Höhe. Bei dem fast vollständigen Fehlen des Obstertrages 
blieben jedoch die hohen Obstpreise ohne wesentlichen Einfluss auf das finanzielle 
Ergebnis unserer Landwirtschaftsbetriebe. Die wenigsten Landwirte waren in der 
Lage, grössere Mengen Obst zu verkaufen. — Durch die Annahme des Verfassungs­
artikels über die Revision der e i dgenös s i s chen A l k o h o l g e s e t z g e b u n g vom 
6. April 1930 ist nunmehr die Grundlage geschaffen worden für eine wirkungsvolle 
Förderung der Qualitätsproduktion auf dem Gebiete des Obstbaues und der Obst­
verwertung. Es wird nun Aufgabe eines verständnisvollen Zusammenwirkens der 
Behörden mit den Organisationen des Obstbaues und der Obstverwertung bleiben, 
im Sinne der durch den neuen Alkoholverfassungsartikel gegebenen Richtlinien den 
Obstbau und die Obstverwertung umzugestalten und in neue Wege zu leiten. 

Die W e i n r e b e n haben die ungünstige Witterung verhältnismässig gut über­
standen. Immerhin verursachte der falsche Meltau trotz intensiver Bekämpfung 
ziemlich grossen Schaden. Im ostschweizerischen Weinbaugebiet waren die Erträge 
wesentlich besser als im Vorjahre, wogegen in der Westschweiz die Ernte kleiner 
ausfiel. Der Verkauf der Weine ging etwas schleppend, und es mussten im deutsch­
schweizerischen Weinbaugebiet gegenüber dem Vorjahre Preisabschläge von 
10—25 % gewährt werden, während in der Westschweiz im allgemeinen die vor­
jährigen Preise gehalten werden konnten. 

Die diesjährige H o n i g e r n t e ist gering ausgefallen; gleichwohl mussten, um 
die noch vorhandenen Vorräte aus den Jahren 1928 und 1929 abzusetzen, die Ver­
kaufspreise weiter reduziert werden. Die Preisreduktion wirkte offensichtlich 
günstig auf den Absatz und die Nachfrage belebte sich etwas, sodass sich auch die 
Preise nun voraussichtlich halten können. 

Die Gef lüge lzuch t wurde gleich anfangs des Jahres durch einen rapiden 
Sturz der Eierpreise betroffen. Zu der reichlichen Inlandsproduktion kamen billige 
Angebote an ausländischer Ware, so dass die Preise erheblich tiefer als im Vorjahre 
standen. Erst gegen Ende des Jahres vermochten sie sich wieder annähernd auf 
das Niveau des Vorjahres zu heben. 

Ziemlich günstig gestaltete sich im abgelaufenen Jahre die Lage des Nu tz -
und Z u c h t v i e h m a r k t e s . Sowohl in der Nachfrage wie in den Preisen war 
gegenüber dem letzten Jahre eine wesentliche Besserung zu erkennen. Gegenüber 
dem Vorjahre sind die Preise um zirka 100—200 Franken pro Stück gestiegen. 
Das Ausland trat in bedeutend schwächerem Umfange als im Vorjahre als Käufer 
auf. Mehr und mehr sind unsere Zuchtgebiete auf den Nutzviehabsatz im Inlande 
angewiesen. Erfreulicherweise blieb trotz des sinkenden Milchpreises die Nachfrage 
nach Nutzvieh bis nach Beendigung des Herbstverkehrs lebhaft, was sich neben 
den ausreichenden Futtervorräten namentlich aus den gegenüber früheren Jahren 
viel günstigeren Verwertungsmöglichkeiten für grosses Schlachtvieh erklären lässt. 
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Die schon letztes Jahr wesentlich gebesserten Absatzverhältnisse für 
Schlachtvieh blieben weiterhin günstig, und die Preise erfuhren in der ersten 
Jahreshälfte noch eine weitere, leichte Steigerung. Mit Beginn der Grünfütterung 
wurde das Angebot ziemlich knapp, so dass ab Ende April wiederum ein beschränk­
tes Kontingent fremdes Schlachtvieh (Ochsen und Stiere) zur Einfuhr zugelassen 
wurde. Insbesondere machte sich zeitweise ein fühlbarer Mangel an Wurstkühen 
und Schlachtmuni geltend. Die Schlachtviehpreise vermochten sich trotz der Ein­
fuhr im allgemeinen ordentlich zu halten. Allerdings gab sich gegen den Herbst 
hin eine leichte Abschwächung zu erkennen, und der Absatz Hess vereinzelt an 
Lebhaftigkeit zu wünschen übrig. Der Preisdruck durch die Fremdvieheinfuhr 
machte sich gegen Jahresende stärker geltend, so dass ein schwaches Nachlassen 
der Nachfrage mit leichter Lockerung der Preise wahrnehmbar war. — Die ver­
mehrte Verwendung der Kälber zur Aufzucht verringerte das Angebot von fetten 
Kälbern, so dass sich deren Preise während des ganzen Jahres auf befriedigender 
Höhe hielten und dem Mäster eine gute Milchverwertung sicherten. — Die 
Schlachtschweinepreise, die anfangs des Jahres ziemlich hoch standen, 
erfuhren im Laufe des Frühjahrs eine erhebliche Abschwächung, so dass ab 
15. April der vom Bundesrat auf 30 Franken reduzierte Schweinezoll wiederum 
auf den normalen Ansatz von 50 Franken festgelegt wurde. Trotzdem machte sich 
auch weiterhin ein fühlbarer Druck auf dem Fettschweinemarkt geltend, und die 
Preise sanken bis Mitte des Jahres. Mit dem Monat Juli festigte sich die Preislage 
neuerdings, und es wurden bis gegen Ende des Jahres ziemlich befriedigende Preise 
erzielt, wobei sich allerdings ab Mitte November neuerdings eine Senkung zu 
erkennen gab. Auch für Jungschweine blieb die Marktlage während des ganzen 
Jahres ziemlich fest und die Absatzverhältnisse befriedigend. Vermehrtes Angebot 
in den Herbstmonaten führte dann allerdings zu einem leichten Preisrückschlag. 

Die Milchproduktion verzeigt im Jahresdurchschnitt eine leichte Abnahme 
von 1—2% gegenüber dem Vorjahre. Der Produktionsrückgang ist hauptsächlich 
auf eine Abnahme des Milchviehbestandes infolge Ausdehnung der Viehmast und 
günstiger Verwertung abgehender Milchtiere zurückzuführen. Leider erfuhr auch die 
Ausfuhr von Milcherzeugnissen gegenüber dem Vorjahre einen leichten Rückschlag. 

Der vom Bundesrat durch Beschluss vom 10. April 1930 in Aussicht gestellte 
Kredit von 3% Millionen Franken zur Stützung des Milchpreises bewahrte den 
Zentralverband schweizerischer Milchproduzenten vor der Notwendigkeit, einen 
Milchpreisabschlag schon am 1. Mai durchzuführen. Unter dem Drucke der 
andauernd ungünstigen Marktlage für Käse und Butter und angesichts der er­
schöpften Garantiemittel der Verbände musste auf 1. September eine Preis­
herabsetzung um 1 Rp. pro Kilo stattfinden, dem auf 1. November ein weiterer 
Abschlag von 1 Rp. folgte. Damit waren die Voraussetzungen erfüllt, die das 
eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement zur Sanierung der Lage in finan­
zieller Richtung als unerlässlich betrachtete, und auf Grund derer dann die Bundes­
versammlung dem Bundesrat einen Kredit von 5 Millionen Franken eröffnete, 
um dem Zentralverband schweizerischer Milchproduzenten Beiträge zu verab­
folgen zur Deckung von Verlusten des Verbandes auf der von ihm zur Stützung 
des Milchpreises eingegangenen Preisgarantie für die Käseproduktion, vom 
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1. Mai 1930 bis 30. April 1931. Die auf 1. September und 1. November eingetretenen 
Milchpreisabschläge bedeuten eine weitere empfindliche Schmälerung des Ein­
kommens unserer Landwirtschaft, die sich um so schwerer auswirkt, als das ver­
flossene Jahr sonst auf allen möglichen Gebieten fast nichts als Enttäuschungen 
gebracht hat. Der Bundesrat war sich dieser Auswirkung auf die Lage der Milch­
produzenten bewusst und erachtete es als die Pflicht des Staates, mildernd einzu­
greifen und das Möglichste zu tun, um die Landwirtschaft vor der Katastrophe 
eines stärkern Preissturzes zu bewahren. 

Der Holzmarkt stand ebenfalls unter dem alles beherrschenden Einfluss 
der Weltwirtschaftskrise. Infolge der ausländischen Konkurrenz sind die inlän­
dischen Schnittholzpreise gesunken, demzufolge auch ein Preisabschlag auf 
Rundholz unvermeidlich war. Bei den stattgefundenen Verkäufen für Rundholz 
und Brennholz ergaben sich gegenüber dem Vorjahre Preisrückschläge von 
10—15 %, vereinzelt sogar darüber, und der Handel vollzog sich sehr mühsam und 
schleppend, obwohl allgemein die Holzschläge eingeschränkt wurden. 

Der Endroher t rag der schweizerischen Landwirtschaft im Jahre 1930 
wurde geschätzt auf 1385 Millionen Franken gegenüber 1479 Millionen Franken 
im Jahre 1929. Der beträchtliche Rückgang um über 90 Millionen Franken ist vor 
allem zurückzuführen auf die Milchpreissenkung und die durch die ungünstige 
Witterung verursachten, geringeren Naturalerträge. Einzig die Viehpreise waren 
befriedigend, was namentlich den in den letzten Jahren schwer bedrängten Berg­
bauern zugute kam. Die Produktionskosten sind trotz der billigen Kraftfutter-
zukäufe nicht im gleichen Umfange gesunken wie der Rohertrag. Die Barlöhne, 
die Verpflegungskosten und die Schuldzinse sind nahezu unverändert geblieben. 
Reinertrag und Einkommen werden daher etwas geringer ausfallen als im Jahre 1929. 

So musste im zu Ende gehenden Jahr die schweizerische Landwirtschaft die 
Folgen der Krise in erheblichem Masse auf sich nehmen. Die derzeitigen wirt­
schaftlichen Verhältnisse vieler Länder haben einen Rückgang des Konsums und 
damit eine weitere Erschwerung des Exports von Käse und Milchprodukten zur 
Folge. Wie schon längere Zeit beim Getreide und andern Rohstoffen, ist auch auf 
dem Gebiete der Milchprodukte auf die Dauer mit Überproduktionserscheinungen 
zu rechnen, die unser Land, das in stärkstem Masse auf den Käseexport eingestellt 
ist, besonders treffen müssen. Schon heute ist der Erlös für die Milch im Verhältnis 
zu den Produktionskosten für die Bauern ein unbefriedigender. Hoffen wir, dass 
die heutige Krise auch den Keim zur Gesundung in sich trage, einerseits durch die 
allgemeine Besserung der Marktverhältnisse und anderseits durch verständnisvolle 
Zusammenarbeit der Behörden mit den beteiligten Volkskreisen. 

Die nachfolgenden Tabellen enthalten zunächst die Jahresdurchschni t t s ­
preise der landwirtschaftlichen Produkte in den einzelnen Gebieten. Am Fusse 
jeder Tabelle sind die Landesdurchschnitte der letzten 5 Jahre eingetragen. 
Anschliessend findet sich noch eine Aufstellung über die schweizerischen Monats -
durchschnit tspreisefürdie wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 



292 Preisberichtstelle des schweizerischen Bauernverbandes 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
1. Preise nach 

K a n t o n e 

p.100 
F r . 

Wei­
zen 

ikg 

Spelz 
(Korn) 

p.lOOk 
Fr . 

Roggen 

p.lOOk 
Fr . 

Hafer 

p.100 kg 
F r . 

Fut te r ­
gerste 

p.100 kg 
Fr . 

Naturwiesenheu 

franko 
Bahnsta t ion 

ge­
presst 

p.100 kg 
F r . 

lose 

p.100 kg 
F r . 

ab 
Stock 

p.100 kg 
F r . 

l 

G r a u b ü n d e n o h n e Misox . . . . 
S t . Gal len , Appenze l l , G la rus . 
T h u r g a u , Schaf fhausen . . . . 
Z ü r i c h 
U r i , S c h w y z , U n t e r w a i d e n . . . 
Z u g u n d L u z e r n 
A a r g a u , S o l o t h u r n , Basel . . . 
B e r n o h n e J u r a 
N e u e n b u r g u n d B e r n e r J u r a . . 
F r e i b u r g 
W a a d t 
Genf 
Wal l i s 
Tess in u n d Misox 

Mi t te l 1930 
1929 
1928 
1927 
1926 

2 

41,96 
41,92 
41,59 
41,78 
41,82 
41,65 
41 ,39 
41,87 
41,87 
41 ,83 
41,84 
41 ,93 
42,20 
42,21 

30 ,63 
31,01 
30,56 

30,25 
30,19 
30,49 
30,46 

34,48 
34,45 
34 ,33 

33,98 
34,15 
34,34 
34,46 
34,19 
34,65 
34,92 
34 ,83 
34,29 

5 

22,63 
20 ,58 
18,67 
19,45 
20,44 
18 ,73 
19,46 
19,31 
20,96 
20,79 
23,14 
24 ,63 
28,17 
24,08 

23,38 
21,00 
20,52 
20,65 
21,21 
20,17 
21 ,58 
20,25 
22,14 
20,96 
23,67 
24,30 
26,25 
24,56 

7 

13,45 
13,17 
10,73 
11,20 
13,83 
12,58 
11,51 
12 ,83 
11,52 
12,04 
11,12 

9,25 
13,55 
10,54 

12,67 
12,73 

9,72 
10,18 
19 ,43 
16,96 
10,60 
16,98 
10,40 
11,25 
10,18 

8,17 
12,75 

9,96 

9 
11,92 
12,36 

9,04 
9,67 

12,40 
11,40 

9,92 
11,61 

9,57 
10,48 

9,45 
7,54 

12.25 
9,50 

41,85 
42,26 
42 ,18 
42,38 
42,44 

30,51 
30,71 
31,37 
31,79 
31,48 

34,42 
35,25 
35,31 
35,61 
35,58 

21,50 
28 ,38 
30,43 
28,16 
27,94 

22,19 
28,66 
30,88 
29,76 
28,95 

12,08 
15,10 
13,69 
13,62 
11,90 

11,26 
14,25 
12,86 
12,72 
10,86 

10,67 
13,64 
12,38 
12,20 
10,29 

K a n t o n e 

Apfel­
saft 

(Apfel­
wein) 

in 
kleinen 
Quan­
t i tä ten 

p. hl 
Fr . 

Birnen­
saft 

(Birnen­
wein) 

in 
kleinen 
Quan­
t i tä ten 

p. hl 
Fr . 

Apfel­
saft 

grossen 
Posten 

p. hl 
Fr . 

Birnen­
saft 
in 

grossen 
Posten 

p.hï 
Fr . 

Kirsch­
wasser 

pro Liter 
Fr . 

Zwetsch­
gen­

wasser 

pro Liter 
Fr . 

Obst-
trester-
brannt-

wein 

pro Liter 
Fr . 

G r a u b ü n d e n o h n e Misox . . 
S t . Gal len , Appenze l l , G la rus . 
T h u r g a u , Schaf fhausen . . . 
Z ü r i c h 
U r i , S c h w y z , U n t e r w a i d e n . . 
Z u g u n d L u z e r n 
A a r g a u , S o l o t h u r n , Base l . . 
B e r n o h n e J u r a 
N e u e n b u r g u n d B e r n e r J u r a . 
F r e i b u r g 
W a a d t 
Genf 
Wa l l i s 
Tess in u n d Misox 

20 

35,38 
31,79 
31,75 
32,33 
28 ,33 
29,96 
29,96 
33,96 

21 

29,75 
26 ,63 
25 ,71 
26 ,08 
22 ,75 
24,54 
25,00 
33,17 

32,42 
28,42 
28,75 
28,00 
23 ,93 
26,25 
26,04 
29,00 

23 

25,67 
23,33 
23,00 
21,92 
19,17 
21,13 
21,33 
28,08 

6,75 
7,13 
6,89 
7,44 
7,40 
7,21 

3,48 
3,63 
4,00 
4,13 
4,07 
4,19 

1,72 
1,50 
1,45 
1,50 
1,62 
1,62 
1,63 
1,46 

34,17 33,75 29,50 29,13 6,90 4,07 1,44 

Mittel 1930 
1929 
1928 
1927 
1926 

31,95 
34,43 
32,08 
30,88 
37,04 

27,48 
29,06 
26,69 
27,05 
34,55 

28,03 
30,13 
27,90 
26,90 
32,66 

23,65 
25,13 
23,20 
23,56 
30,40 

7,03 
6,58 
5,55 
4,97 
4,67 

3,93 
4,13 
3,25 
3,03 
2,77 

1,54 
1,44 
1,39 
1,42 
1,49 
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(Grosshandelspreise) 
Landesgegenden 1930 

1 Sommergetreidestroh 

wiesen-
emd 

ab Stock 

p.100 kg 
Fr . 

10 

12,71 
13,39 

9,84 
10,51 
13,06 
12,33 
10,69 
12,42 
10,92 
11,46 
10,38 
8,54 

12,79 
8,88 

11,49 

14,54 
13,13 
13,14 
11,09 

gepresst 

p.100 kg 
Fr . 

i l 

8.54 
7,22 
6,71 
7,07 
7,74 
7,34 
7,42 
7,43 
6,93 
7,92 
7,00 
6,28 
7,78 
6,13 

7,25 

8,24 
7,83 
7,27 
6,43 

Neumelkende 
Kühe 

junge 
Kühe i 

l - 3 m a l 
gekalbt 

i l t .Kühe 
)U. mehr­

mal 
gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 
Fr . 

27 

205,9 
222,1 
217,2 
201,2 
228,5 
226,7 
203,5 
198,2 
191,7 
187,8 
188,8 
189,3 
194,3 
178,0 

202,3 

191 
190 
191 
220 

Fr. 

28 

177,9 
190,5 
187,8 
178,1 
190,5 
193,9 
174,3 
170,9 
168,6 
158,3 
158,8 
162,6 
163,8 
156,6 

173,7 

163 
163 
163 
188 

lose 

p.100 kg 
Fr . 

12 

7,88 
6,78 
5,91 
6,23 
7,44 
7,09 
6,72 
6,76 
6,39 
7,23 
6,42 
5,71 
7,05 
5,19 

6,63 

7,42 
7,03 
6,37 
5,74 

Wintergetreidestroh 

gepresst 

p. 100 kg 
Fr . 

13 

8,65 
7,31 
6,84 
7,18 
7,84 
7,54 
7,75 
7,76 
7,30 
8,23 
7,22 
6,69 
7,72 
6,21 

7,45 

8,45 
8,06 
7,47 
6,61 

ca. 20 Wochen 
t ragende Kühe 

junge 
Kühe 

l - 3 m a l 
gekalbt 

alt . Kühe, 
5 u. mehr­

mal 
gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Fr . | Fr . 

20 

193,5 
200,9 
199,4 
191,3 
203,9 
207,8 
187,5 
185,8 
180,4 
179,7 
176,6 
175,7 
181,9 
191,6 

189,7 

178 
178 
179 
206 

30 

168,5 
169,6 
174,1 
170,5 
172,2 
175,5 
164,0 
160,9 
156,4 
149,3 
147,3 
149,3 
153,5 
164,4 

162,5 

152 
152 
153 
176 

lose 

p. 100 kg 
Fr . 

14 

7,89 
6,84 
5,95 
6,37 
7,51 
7,28 
6,98 
7,19 
6,68 
7,47 
6,77 
6,20 
7,10 
5,22 

6,82 

7,61 
7,26 
6,53 
5,89 

Streue 

franko 
Bahn­
stat ion 

P. 

( 
i 
( 
( 

100 kg 
Fr . 

15 

8,00 
7,27 
5,22 
6,33 
7,65 
7,63 
5,50 
6,95 
3,58 
5,96 
5,34 
5,29 
5,73 
3,23 

3,48 

6,82 
6,47 
5,89 
5,52 

Rinder 

t ragend 

ab Ried 

p. 100 kg 
Fr . 

16 

7,33 
6,62 
4,45 
5,95 
6,88 
6,74 
5,67 
6,28 
5,83 
5,08 
4,51 
4,42 
4,53 
5,27 

5,68 

6,04 
5,62 
5,17 
4,80 

nicht tragend 

lVr -2Vi 
Jah re alt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Fr . 

31 

200,6 
206,1 
194,4 
192,6 
195,1 
201,9 
189,4 
196,3 
183,8 
183,5 
182,2 
180,9 
181,6 
199,5 

191,9 

179 
179 
181 
206 

Fr . 

32 

181,8 
186,8 
183,2 
181,7 
179,2 
181,3 
176,8 
175,5 
174,7 
172,0 
170,6 
173,9 
169,0 
174,5 

177,2 

165 
163 
167 
187 

1—IV. 
Jah re a l t 

pro Stück 

Fr . 

33 

475,0 
458,1 
529,2 
527,9 
481,0 
473,5 
514,6 
537,1 
521,2 
537,5 
550,4 
577,5 
406,5 
463,1 

503,7 

442 
442 
442 
514 

Jungviel 
Vz—1 

J a h r alt 

pro Stück 

Fr . 

34 

356,5 
342,3 
394,8 
376,0 
352,5 
358,9 
383,3 
400,2 
396,5 
412,1 
423,5 
453,7 
289,8 
350,4 

377,8 

329 
330 
331 
377 

Kartoffeln 

an Händler 
franko 
Bahn­
stat ion 

p. 100 kg 
Fr . 

17 

13,64 
13,05 
11,51 
11,90 
12,32 
11,39 
11,74 
11,29 
12,32 
11,13 
11,70 
11,79 
12,93 
12,54 

11,68 

11,87 
13,75 
14,34 
12,10 

sackweise 
direkt an 

Konsu­
ment 

p. 100 kg 
Fr . 

18 

15,86 
15,06 
14,00 
14,79 
14,94 
13,82 
14,11 
13,68 
15,04 
13,50 
14,04 
14,36 
15,64 
15,79 

14,12 

14,48 
16,44 
17,08 
14,51 

Abgehende ältere 
Kühe z. 

i 

pro 100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr . 

35 

113,4 
108,6 
107,8 
111,2 
109,4 
114,2 
111,4 
112,2 
111,7 
114,2 
123,2 
120,7 
120,6 
115,4 

113,8 

101 
100 
101 
114 

Schlachten 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr . 

36 

225,9 
216,5 
214,2 
222,6 
219,1 
225,4 
221,8 
218,2 
219,2 
220,0 
242,9 
242,7 
238,0 
227,3 

225,3 

200 
200 
203 
228 
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1. (Fortse tzung) 

Kantone 

37 

Graubünden ohne Misox . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1930 

1929 
1928 
1927 
1926 

Kantone 

67 

Graubünden ohne Misox . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1930 

1929 
1928 
1927 
1926 

Faselochsen pro 100 kg Lebendgewicht 

1—2jährig 

la 

Fr. 

38 

178 
184 
183 
184 

178 
178 
169 
176 
180 
171 
176 
172 

177 

163 
160 
162 
184 

IIa 

Fr. 

30 

163 
166 
168 
170 

161 
165 
150 
162 
169 
154 
163 
154 

162 

148 
146 
146 
165 

2—3 jährig 

la 

Fr. 

40 

182 
198 
187 
186 

179 
179 
176 
176 
181 
176 
177 
172 

181 

165 
161 
164 
186 

IIa 

Fr. 

41 

167 
175 
174 
172 

162 
167 
162 
161 
167 
160 
159 
156 

165 

151 
147 
148 
167 

Fette Stiere (Muni) 

pro kg 
Lebendgewicht 

la 
Fr. 

58 

1,62 
1,59 
1,61 
1,62 
1,51 
1,57 
1,62 
1,56 
1,57 
1,56 
1,57 
1,57 
1,48 
1,57 

1,57 

1,41 
1,38 
1,41 
1,56 

IIa 
Fr. 

59 

1,43 
1,41 
1,45 
1,46 
1,29 
1,39 
1,46 
1,38 
1,40 
1,42 
1,41 
1,41 
1,33 
1,41 

1,40 

1,22 
1,20 
1,21 
1,35 

pro kg 
Schlachtgewicht 

la 
Fr. 

60 

3,19 
3,16 
3,18 
3,17 
3,06 
3,08 
3,15 
3,06 
3,05 
3,17 
3,10 
3,12 
2,96 
3,09 

3,11 

2,78 
2,75 
2,81 
3,12 

IIa 
Fr. 

61 

2,83 
2,75 
2,88 
2,90 
2,59 
2,74 
2,81 
2,67 
2,71 
2,88 
2,78 
2,73 
2,60 
2,72 

2,76 

2,41 
2,37 
2,42 
2,72 

3—4j ährig 

la 

Fr. 

42 

178 
180 
180 
181 

179 
175 
163 
168 
173 
165 
164 
162 

172 

159 
155 
161 
182 

IIa 

Fr. 

43 

166 
163 
167 
168 

160 
163 
149 
154 
162 
151 
151 
145 

158 

145 
141 
145 
164 

Magerkälber 
zum Mästen 

pro 
Stüok 

Fr. 

44 

75 
92 

100 
97 
87 
96 
96 
94 
90 
88 
91 
98 
70 

100 

91 

76 
77 
77 
78 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

45 

1,97 
2,01 
2,08 
2,00 
1,92 
1,96 
2,00 
1,93 
1,94 
1,86 
1,99 
2,16 
1,80 
2,21 

1,99 

1,73 
1,74 
1,72 
1,80 

Fette Rinder 

pro kg 
Lebendgewicht 

la 
Fr. 

62 

1,86 
1,85 
1,87 
1,89 
1,82 
1,84 
1,87 
1,82 
1,81 
1,79 
1,82 
1,82 
1,74 
1,85 

1,83 

1,72 
1,66 
1,68 
1,82 

IIa 
Fr. 

63 

1,67 
1,70 
1,74 
1,76 
1,64 
1,68 
1,74 
1,66 
1,65 
1,66 
1,69 
1,69 
1,57 
1,69 

1,68 

1,55 
1,50 
1,50 
1,63 

pro kg 
Schlachtgewicht 

la 
Fr. 

64 

3,70 
3,66 
3,72 
3,73 
3,62 
3,60 
3,71 
3,60 
3,59 
3,58 
3,57 
3,58 
3,49 
3,68 

3,63 

3,39 
3,30 
3,35 
3,63 

IIa 
Fr. 

65 

3,36 
3,36 
3,46 
3,51 
3,27 
3,33 
3,48 
3,28 
3,26 
3,32 
3,25 
3,33 
3,13 
3,25 

3,33 

3,08 
2,97 
2,99 
3,26 
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Junge 
Ziegen 
rein­
rassig 

pro 
Stüok 
Fr. 

46 

72 
91 
87 
90 
92 

101 
112 
115 

90 
83 
83 
95 
80 
62 

90 

86 
86 
87 
92 

Junge 
Ziegen 
ohne 

beson­
dern 

Zucht­
wert 

p. Stüok 
Fr. 

47 

50 
62 
64 
66 
65 
67 
70 
72 
54 
60 
60 
63 
60 
46 

61 

59 
59 
59 
63 

Zucht­
schafe 
ohne 

beson­
dern 

Zucht­
wert 

p. Stück 
Fr. 

48 

47 
72 
63 
58 
63 
70 
65 
69 
61 
69 
63 

58 
36 

61 

59 
58 
57 
60 

Ferkel und zur Mast 
bestimmte Faselschweine 

pro Stück 

5-6 Wo-
chen alt 

Fr. 

49 

48 
58 
57 
59 
50 
52 
55 
50 
51 
46 
48 
48 
49 
48 

51 

37 
28 
43 
44 

Fette Kühe 

pro kg 
Lebendgewicht 

la 
Fr. 

66 

1,49 
1,48 
1,43 
1,45 
1,43 
1,46 
1,47 
1,48 
1,47 
1,45 
1,49 
1,48 
1,45 
1,43 

1,46 

1,37 
1,35 
1,35 
1,48 

IIa 
Fr. 

67 

1,28 
1,28 
1,26 
1,26 
1,24 
1,29 
1,29 
1,29 
1,29 
1,29 
1,30 
1,30 
1,28 
1,26 

1,28 

1,14 
1,11 
1,10 
1,23 

pro kg 
Schlachtgewicht 

la 
Fr. 

68 

2,92 
2,95 
2,81 
2,79 
2,83 
2,85 
2,85 
2,86 
2,89 
2,97 
2,89 
2,94 
2,87 
2,81 

2,87 

2,68 
2,66 
2,67 
2,96 

IIa 
Fr. 

69 

2,54 
2,51 
2,44 
2,43 
2,46 
2,51 
2,51 
2,48 
2,49 
2,62 
2,53 
2,54 
2,52 
2,44 

2,50 

2,22 
2,18 
2,18 
2,48 

2 Monate 
alt 
Fr. 

60 

64 
70 
70 
73 
65 
64 
67 
60 
64 
59 
62 
60 
64 
62 

65 

48 
38 
55 
57 

3 Monate 
alt 
Fr. 

51 

85 
89 
91 
96 
85 
91 
83 
79 
86 
77 
81 
84 
82 
81 

85 

65 
54 
75 
77 

4 Monate 
alt 
Fr. 

52 

110 
114 
121 
123 
112 
107 
113 
108 
112 
101 
105 
114 
111 
103 

111 

85 
75 
99 

100 

Fette Schafe 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

70 

1,48 
1,58 
1,61 
1,59 
1,56 
1,58 
1,67 
1,64 
1,64 
1,66 
1,63 
1,68 
1,50 
1,41 

1,59 

1,54 
1,53 
1,53 
1,59 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

71 

2,99 
3,14 
3,21 
3,21 
3,12 
3,18 
3,33 
3,24 
3,20 
3,22 
3,28 
3,36 
3,03 
2,86 

3,17 

3,09 
3,08 
3,08 
3,21 

Fette Ochsen 

pro kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr. 

53 

1,86 
1,85 
1,87 
1,89 
1,82 
1,84 
1,87 
1,82 
1,81 
1,79 
1,82 
1,82 
1,74 
1,85 

1,83 

1,73 
1,68 
1,70 
1,84 

IIa 

Fr. 

54 

1,67 
1,70 
1,74 
1,76 
1,64 
1,68 
1,74 
1,66 
1,65 
1,66 
1,69 
1,69 
1,57 
1,69 

1,68 

1,57 
1,51 
1,52 
1,64 

pro kg 
Sohlachtgewioht 

la 

Fr. 

55 

3,70 
3,66 
3,72 
3,73 
3,62 
3,60 
3,71 
3,60 
3,59 
3,58 
3,57 
3,58 
3,49 
3,68 

3,63 

3,41 
3,33 
3,38 
3,65 

IIa 

Fr. 

56 

3,36 
3,36 
3,46 
3,51 
3,27 
3,33 
3,48 
3,28 
3,26 
3,32 
3,25 
3,33 
3,13 
3,25 

3,33 

3,09 
2,99 
3,02 
3,28 

Fette Kälber 

pro kg Lebendgewicht 

la 
Fr. 

72 

2,61 
2,62 
2,65 
2,69 
2,57 
2,61 
2,66 
2,55 
2,53 
2,51 
2,62 
2,78 
2,45 
2,83 

2,62 

2,44 
2,39 
2,38 
2,49 

IIa 
Fr. 

73 

2,39 
2,42 
2,48 
2,50 
2,33 
2,37 
2,47 
2,32 
2,39 
2,34 
2,40 
2,62 
2,21 
2,67 

2,42 

2,22 
2,18 
2,17 
2,25 

li la 
Fr. 

74 

2,13 
2,19 
2,25 
2,25 
2,10 
2,09 
2,19 
2,06 
2,23 
2,14 
2,14 
2,42 
1,98 
2,50 

2,19 

1,97 
1,92 
1,91 
1,97 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

la 
Fr. 

75 

4,50 
4,65 
4,56 
4,58 
4,49 
4,59 
4,64 
4,48 
4,53 
4,59 
4,69 
4,86 
4,32 
4,76 

4,59 

4,25 
4,19 
4,18 
4,41 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

76 
Graubünden ohne Misox 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1930 
1929 
1928 
1927 
1926 

Kantone 

80 
Graubünden ohne Misox 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1930 
1929 
1928 
1927 
1926 

Fette Schweine mittlerer Qualität 
von 100—125 kg Gewicht 

pro kg Lebendgewicht franko 

Station oder 
Dorfmetzgerei 

in grossen 
Trans­

porten an 
Händler 

Fr. 

77 

2,11 
2,12 
2,12 
2,17 
2,12 
2,14 
2,17 
2,16 
2,17 
2,15 
2,18 
2,25 
2,18 
2,14 

2,16 
1,92 
1,78 
2,13 
2,10 

beim 
Verkauf 
einzelner 

Tiere 

Fr. ' 

78 
2,19 
2,19 
2,19 
2,27 
2,19 
2,19 
2,25 
2,21 
2,23 
2,19 
2,23 
2,31 
2,23 
2,22 

2,22 
1,98 
1,84 
2,19 
2,15 

Frische Landeier 
pro St. in Gegenden 

mit 
Vorzu 

(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 
91 

20,9 
19,3 
20,5 
21,2 
19,0 
18,6 
20,2 
17,9 
20,1 
17,6 
20,4 
22,9 
22,1 
21,5 

20,2 
22,6 
21,9 
22,3 
22,3 

onne 
gspreis 

(ländliche 
Gemeinden) 

Cts. 
92 

18,5 
17,7 
18,9 
19.2 
16,9 
17,2 
18,2 
16,3 
17,8 
15,0 
16,3 
18,7 
18,7 
18,2 

17,7 
20,1 
19,3 
19,5 
19,5 

Schlachthaus 

beim 
Verkauf 
einzelner 

Tiere vom 
Metzger 
bezahlt 

Fr. 

79 
2,24 
2,22 
2,21 
2,28 
2,21 
2,22 
2,27 
2,25 
2,25 
2,22 
2,26 
2,35 
2,27 
2,24 

2,25 
2,01 
1,86 
2,22 
2,17 

Fremde 
Eier 

(Kisten­
eier) 

pro Stück 
Cts. 

93 

15,4 
15,1 
15,4 
16,1 
15,3 
15,7 
16,2 
15,7 
16,6 
14,1 
15,6 
16,0 
16.8 
17,7 

15,8 
17,8 
17,1 
17,3 
17,3 

in grossen 
Trans­
porten 
vom 

Händler 
bezahlt 

Fr. 

.80 
2,16 
2,13 
2,16 
2,19 
2,15 
2,15 
2,20 
2,20 
2,20 
2,18 
2,20 
2,30 
2,22 
2,20 

2,19 
1,95 
1,81 
2,16 
2,12 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 
franko 

Schlacht­
haus 

Fr. 

81 
2,79 
2,81 
2,77 
2,84 
2,79 
2,80 
2,82 

2,83 

2,92 
2,82 
2,77 
2,81 
2,53 
2,41 
2,84 
2,75 

Suppenhühner 

Leichte 
Rasse 

pro Stück 
Fr. 

94 
3,34 
3,43 
3,86 
4,28 
2,64 
3,64 
3,65 
3,19 
3,79 
3,53 
3,89 
3,97 
4,29 
4,79 

3,73 
3.77 
3,70 
3,72 
3,76 

Schwere 
Rasse 

pro Stück 
Fr. 

95 

5,37 
5,49 
6,08 
6,69 
4,38 
5,33 
5,31 
4,80 
5,50 
5,26 
5,80 
6,38 
6,79 
6,78 
5,71 
5,83 
5,65 
5,80 
5,93 
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But ter , Verkäufe an Händler 

Z entrif ugenbut t er 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 
Fr . 

82 
4,82 
4,61 
4,67 
4,73 
4,60 
4,55 
4,78 
4,69 
4,85 
4,75 
4,85 
5,00 
4,78 
4,75 

4,75 
4,98 
4,91 
4,81 
4,90 

Fet te 
Kanin­
chen 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr . 

96 
4,16 
3,73 
3,93 
4,21 
4,07 
3,54 
3,92 
3,75 
3,81 
3,57 
3,72 
3,75 
3,84 
3,24 

3,80 
3,76 
3,81 
3,90 
4,01 

ballen­
weise 

pro kg 
Fr . 

83 

4,91 
4,83 
4,83 
4,85 
4,74 
4,74 
4,87 
4,85 
4,98 
4,87 
4,94 
5,04 
4,92 
4,88 

4,87 
5,12 
5,06 
4,91 
4,98 

Fet te 
Zicklein 
pro kg 

Schlacht­
gewicht 

Fr . 

97 
2,86 
3,24 
3,84 
3,86 
3,46 
3,34 
3,66 
3,22 
2,96 
3,02 
3,82 

3,04 
3,06 
3,34 
3,20 
3,32 
3,23 
3,30 

Nidelbutter 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 
Fr . 

84 

4,59 
4,50 
4,43 
4,48 
4,40 
4,43 
4,42 
4,33 

4,45 
4,66 

4,30 
4,70 
4,47 
4,66 
4,55 
4,44 
4,43 

ballen­
weise 

pro kg 
Fr . 

85 
4,70 
4,58 
4,60 
4,61 
4,54 
4,58 
4,56 
4,49 

4,63 
4,74 

4,42 
4,85 
4,61 
4,79 
4,70 
4,56 
4,52 

Gemischte But te r 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 
Fr . 

86 
4,19 
4,28 

4,21 

4,08 
4,25 
4,20 

4,22 
4,19 

4,20 
4,43 
4,11 
4,08 
3,89 

Frühjahrshonig 

Vorzugspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

96 
5,16 
5,36 
4,92 
4,90 
5,15 
4,92 
5,07 
5,05 
4,95 
5,00 
4,94 
4,94 
4,82 
4,62 

4,98 
5,40 
5,87 
5,59 
5,33 

en gros 

pro kg 
Fr . 

99 
4,27 
4,11 

- 3,97 
3,92 
4,16 
4,02 
4,12 
4,05 
3,94 
4,30 
4,10 
4 19 
4,00 
4,00 

4,08 
4,50 
5,11 
4,76 
4,47 

D urchschnittspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

100 
4.85 
5,00 
4,67 
4,75 
4,89 
4,70 
4,86 
4,84 
4,52 
4,79 
4,75 
4,66 
4,32 
4,40 

4,71 
5,08 
5,53 
5,30 
5,03 

en gros 

pro kg 
Fr . 

101 

3,90 
3,95 
3,80 
3,90 
4,02 
3,87 
3,96 
3,90 
3,67 
4,15 
3,85 
4,00 
3,75 
3,81 

3,89 
4 25 
4,79 
4,49 
4,20 

ballen­
weise 

pro kg 
Fr . 

S7 

4,27 
4,37 

4,25 

4,23 
4,29 
4;30 

4,32 
4,28 

4,29 
4,52 
4,25 
4,18 
3,98 

Trinkeier pro Stück 
in Gegenden 

mit | ohne 
Vorzugspreis 

(Städte, 1 (ländliche 
Kurorte) | Gemeinden) 

Cts. | Cts. 

88 
22,5 
21,9 
21,5 
23,2 
20,0 
20,3 
21,8 
20,7 
22,3 
21,0 
22,3 
27,9 
25,6 
23,0 

22,4 
25,2 
24,2 
24,6 
24,9 

89 
19,6 
19,2 
19,8 
21,2 
18,0 
18,1 
19,9 
18,0 
19,4 
17,5 
18,8 
23,2 
22,3 
19,6 

19,6 
22,0 
21,3 
21,5 
21,5 

Sommerhonig 

Vorzugspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

102 
5,17 
5,27 
4,77 
4,87 
5,02 
4,90 
5,02 
4,95 
4,82 
4,95 
4,82 
4,89 
4,81 
4,37 

4,90 
5,34 
5,83 
5,56 
5,27 

en gros 

pro kg 
Fr . 

103 
4,15 
4,10 
3,92 
3,99 
4,12 
4,07 
4,02 
4,00 
3,87 
4,26 
3,90 
4,10 
4,12 
3,82 

4,03 
4,40 
5,02 
4,70 
4,38 

Durchschnittspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

104 

4,85 
4,97 
4,59 
4,70 
4,81 
4,59 
4,84 
4,75 
4,47 
4,75 
4,52 
4,62 
4,40 
4,12 

4,64 
5,02 
5,49 
5,22 
4,98 

en gros 

pro kg 
Fr . 

105 
3,90 
3,90 
3,69 
3,90 
3,90 
3,86 
3,90 
3,89 
3,62 
4,10 
3,76 
4,00 
3,85 
3,57 

3,85 
4,21 
4,72 
4,40 
4,14 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

106 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 

Mittel 1930 

1929 
1928 
1927 
1926 

Kantone 

121 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg u. Berner Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 

Mittel 1930 

1929 
1928 
1927 
1926 

Mostäpfel 
Verkäufe an Händler, 

waggon- oder lOOkiloweise 

saure 

frühe 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

107 

17,00 
18,50 
18,00 
15,50 
17,50 
18,00 
11,50 
11,50 
13,00 

16,44 

4,86 
9,50 
5,27 
7,59 

mittelspäte 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

108 

19,75 
18,75 
19,25 
18,00 
19,00 
19,25 
14,75 
15,00 
16,00 

18,13 

5,12 
11,86 

5,75 
8,68 

späte 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

100 

22,00 
21,00 
20,00 
21,00 
20,00 
20,00 
17,00 
18,00 
18,00 

19,83 

5,48 
14,48 

7,57 
10,43 

Mostbirnen 
Verkäufe an Händler, 

waggon- oder lOOkiloweise 

frühe 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

110 

17,00 
16,00 
16,00 
18,50 
16,50 
16,00 
14,50 
16,00 
16,00 

16,44 

4,55 
9,63 
4,35 
7,12 

Späte Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

la 
p. 100 kg 

Fr. 

122 

60,00 

55,33 
54,00 
55,67 
52,33 
57,00 
55,00 
47,00 

52,67 
59,33 
68,33 

55,03 

22,10 
36,15 
23,72 
25,77 

IIa 
p. 100 kg 

Fr. 

123 

50,67 

46,00 
43,33 
45,33 
40,67 
43,00 
43,67 
38,33 

42,33 
49,00 
50,00 

43,56 

16,77 
29,14 
19,58 
21,07 

Verkäufe an 
Konsumenten 

la 
p.100 kg 

Fr. 

124 

71,67 

66,67 
67,67 
71,67 
59,33 
65,00 
63,67 
60,00 

66,00 
80,00 
70,00 

65,71 

27,64 
43,84 
29,49 
31,82 

IIa 
p. 100 kg 

Fr. 

125 

55,33 

53,67 
54,00 
59,33 
50,00 
52,67 
51,67 
46,00 

55,00 
60,67 
53,67 

52,32 

21,38 
35,48 
23,89 
25,61 

mittel­
späte 

Sorten 
p. 100 kg 

Fr. 

i l l 

18,50 
17,50 
17,00 
18,50 
18,00 
17,75 
16,00 
17,25 
17,50 

17,74 

3,91 
10,60 
4,11 
7,88 

späte 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

112 

20,00 
19,00 
19,00 
19,00 
18,00 
18,00 
18,00 
17,00 
18,00 

18,64 

3,68 
11,65 

4,32 
7,78 

Tafelbirnen la 

Verkäufe 
an 

Händler 
p.100 kg 

Fr. 

126 

60,71 

62,57 
65,71 
67,44 
69,57 
71,29 
69,00 
68,29 

67,71 
92,14 
82,57 

70,64 

30,19 
46,87 
35,39 
34,04 

Verkäufe 
an Kon­

sumenten 
p.100 kg 

Fr. 

127 

68,57 

70,57 
77,14 
77,43 
80,00 
82,86 
82,14 
80,00 

75,43 
111,43 
103,57 

82,65 

40,30 
60,92 
43,45 
42,99 
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Frühe Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

Ia 

p.100 kg 
Fr . 

113 

48,50 

46,25 
51,75 
55,00 
53,75 
51,50 
51,25 
45,00 
46,00 
72,50 
66,25 

51,15 

29,74 
30,22 
25,01 
28,03 

I Ia 

p. 100 kg 
Fr . 

114 

39,50 

38,50 
40,50 
43,50 
40,75 
36,25 
39,00 
35,25 
38,75 
46,25 
46,25 

38,82 

17,95 
24,72 
19,93 
22,31 

Verkäufe anJKonsumenten 

Ia 

p. 100 kg 
F r . 

115 

65,00 

63,75 
62,00 
68,75 
64,50 
62,50 
65,00 
54,50 
56,00 
83,75 
72,50 

62,89 

36,91 
39,47 
31,40 

' 36,00 

I Ia 

p. 100 kg 
Fr . 

116 

48,50 

47,75 
47,75 
58,75 
48,75 
45,75 
50,00 
43,25 
47,25 
62,50 
55,00 

48,68 

25,29 
31,71 
25,40 
28,53 

Mittelspäte Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

Ia 

p. 100 kg 
Fr . 

117 

53,00 

47,20 
51,60 
52,00 
48,00 
46,40 
49,80 
42,60 
48,80 
68,00 
63,00 

49,42 

16,26 
26,80 
19,07 
24,35 

I Ia 

p. 100 kg 
Fr . 

118 

41,60 

38,80 
39,00 
43,40 
38,00 
37,80 
39,40 
36,40 
37,20 
42,00 
45,00 

39,23 

12,90 
22,28 
16,03 
19,94 

Verkäufe an Konsumenten 

Ia 

p. 100 kg 
Fr . 

119 

72,00 

58,00 
63,60 
66,60 
56,20 
55,20 
64,00 
57,00 
60,60 
84,00 
77,00 

62,29 

22,76 
33,78 
24,74 
30,94 

I Ia 

p. 100 kg 
F r . 

120 

53,00 

46,00 
45,00 
54,00 
43,00 
45,20 
49,80 
49,20 
47,80 
57,00 
52,40 

48,77 

18,17 
28,25 
20,73 
25,10 

Nadelholz pro Festmeter ohne Rinde a b Wald 

Sägeklötze 
mitt lerer Durchmesser 

unter 30 cm 

Fr . 

128 

29,20 

34,40 
45,40 
44,60 
32,00 
40,00 
35,20 
36,00 
33,20 
35,80 
31,80 

36,14 

39,09 
38,36 
36,38 
36,11 

1 

über 30 cm 

Fr . 

129 

44,20 

42,20 
57,00 
60,40 
40,40 
49,20 
49,20 
50,40 
38,40 
43,40 
40,80 

46,87 

49,98 
48,47 
46,45 
46,55 

Langholz, Bauholz — Mittelstamminhalt 

bis 0,5 m8 

Fr . 

130 

32,40 
34,20 
35,40 
29,00 
30,60 
31,00 
31,40 
30,20 
30,20 
29,20 

31,36 

33,02 
33,17 
31,72 
31,76 

0,5—1,0 m8 

Fr . 

131 

37,00 
41,40 
41,80 
32,80 
37,00 
36,80 
35,60 
33,40 
33,40 
33,60 

36,28 

38,36 
38,52 
36,59 
36,90 

1,0—1,5 m» 

Fr . 

132 

42,80 
47,20 
47,80 
39,60 
43,80 
42,00 
42,00 
37,40 
37,60 
36,60 

41,68 

43,28 
43,80 
41,73 
41,68 

1,5—2,0 m> 

Fr . 

133 

46,80 
51,40 
54,60 
44,40 
48,40 
48,00 
46,40 
40,00 
41,80 
40,20 

46,20 

47,96 
48,52 
46,41 
46,26 

über 2,0 m8 

Fr . 

134 

51,40 
58,20 
62,40 
48,60 
52,80 
53,60 
52,00 
42,60 
45,80 
44,40 

51,18 

53,06 
53,25 
50,72 
50,71 

Leitungs­
stangen 

Ia Qualität 

Fr . 

135 

40,00 
39,60 
39,80 
37,40 
36,80 
37,00 
35,40 
34,40 
36,80 
34,20 

37,14 

37,58 
36,76 
34,13 
34,14 
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Kantone 

136 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg u. Berner Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 
Tessin und Misox . . . . 

Mittel 1930 

1929 
1928 
1927 
1926 

Kantone 

149 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, Gla 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel. 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner J i 
Freiburg 
Waadt 
Tessin und Misox . . . . 

Mitt 

Buchenstämme 
pro Festmeter ohne 

Rinde ab Wald 

l a 
Fr . 

137 

— 

58,67 
69,33 
70,67 
53,67 
73,33 
75,67 
65,00 
48,67 
57,00 
58,33 

— 
— 

63,03 

63,57 
60,40 
60,45 
61,12 

rus . . 

. . . 

ira . . 

el 1930 

1929 
1928 
1927 
1926 

IIa 
Fr. 

138 

46,33 
54,33 
54,00 
44,33 
59,33 
58,33 
50,00 
40,00 
45,00 
47,67 

— 
— 

49,93 

50,15 
47,50 
47,95 
49,25 

Kirschbai 

pro ] 

la 
F r . 

150 

—. 
70,80 
77,50 
74,50 
71,30 
75,80 
83,80 
65,80 

—-
73,80 
69,30 
65,00 

72,70 

73,90 
73,67 
69,90 
75,55 

Eichenholz 
pro Festmeter ohne Rinde ab Wald 

Sägeholz 

l a 
Fr . 

139 

96,67 
156,67 
141,67 

— 
121,67 
110,00 
106,67 

— 
93,33 
98,33 

— 
— 

115,62 

112,43 
111,65 
114,60 
123,28 

iimstämme 

IIa 
Fr. 

140 

65,33 
92,67 
89,33 

— 
85,67 
76,00 
70,67 

— 
66,33 
65,33 

— 
— 

76,42 

77,56 
78,62 
78,40 
84,90 

Schwellenholz 

la 
Fr. 

141 

54,67 
56,33 
57,67 

— 
59,33 
58,33 
57,00 

— 
58,33 
53,00 

— 
— 

56,83 

57,09 
58,45 
59,83 
61,28 

IIa 
Fr. 

142 

44,67 
47,00 
48,00 

— 
48,33 
52,67 
46,00 

— 
48,67 
43,67 

— 
— 

47,37 

47,93 
49,50 
51,19 
51,91 

Birnbaums tämme 

Festmeter ohne Rinde ab Lagerplatz 

IIa 
Fr. 

151 

56,30 
57,50 
56,30 
56,30 
62,00 
60,00 
54,50 

— 
57,00 
50,50 
60,00 

57,00 

57,20 
57,85 
57,57 
61,39 

la 
Fr. 

152 

69,50 
82,50 
69,50 
67,00 
73,80 
74,50 
69,50 

— 
72,30 
62,00 

— 
71,20 

72,53 
72,31 
72,69 
78,44 

I Ia 
Fr . 

153 

54,80 
60,00 
50,80 
50,80 
60,00 
59,50 
55,50 

— 
55,80 
46,80 

— 
54,90 

55,66 
56,97 
58,14 
60,94 
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Nussbaumholz 

Stämme Astholz 

pro Festmeter ohne Rinde ab Lagerplatz 

la 
Fr. 

143 

96,67 
95,00 
98,33 
— 

100,00 
101,67 
100,00 

75,00 
98,00 
— 
— 

95,58 

97,81 
92,97 
95,13 

102,50 

IIa 
Fr. 

144 

63,00 
71,67 
69,00 

75,67 
73,33 
67,67 

56,67 
62,33 

67,41 

69,28 
67,59 
68,30 
72,02 

Apfelbaumstämme 
pro Festmeter ohne 
Rinde ab Lagerplatz 

la 
Fr. 

154 

56,80 
60,00 
60,00 
57,80 
63,80 
63,80 
63,80 

— 
58,30 
52,50 

— 
59,60 

61,69 
63,19 
62,89 
67,34 

IIa 
Fr. 

155 

45,00 
50,00 
50,00 
48,50 
47,80 
50,00 
51,50 

— 
45,00 
41,80 

— 
47,70 

48,53 
49,52 
49,89 
52,87 

la 
Fr. 

145 

187,50 
205,00 
202,50 
250,00 
245,00 
247,50 
212,50 

202,50 
233,80 
210,00 
195,00 

217,40 

216,47 
213,86 
220,91 
231,93 

Papierholz pro Ster 
franko Bahnstation 

mit Rinde 
Fr. 

156 

19,80 
20,80 
21,70 
20,60 
20,30 
19,40 
21,60 
21,50 
19,90 
19,90 
18,80 

— 
20,39 

20,13 
20,32 
19,36 

ohne Rinde 
Fr. 

157 

23,70 
24,15 
24,20 
24,10 
22,50 
22,80 
23,80 
24,20 
22,30 
21,90 
21,70 

— 
23,21 

22,90 
23,09 
22,25 

20,09 22,79 

IIa 
Fr. 
146 

93,80 
112,50 
122,50 
150,00 
150,00 
147,50 
112,50 

106,30 
135,00 
130,00 
130,00 

126,40 

128,29 
131,36 
136,59 
145,45 

la 
Fr. 
147 

90,00 
80,00 
80,00 

100,00 
91,30 
91,30 
91,30 

90,00 
83,80 
86,30 
97,50 

89,20 

90,75 
90,90 
89,43 
95,22 

Tannenholz 

Scheiter 
(Spalten) Knüppel 

IIa 
Fr. 

148 

70,00 
60,00 
62,50 
65,00 
70,00 
67,50 
66,30 

70,00 
66,30 
61,50 
68,80 

66,20 

66,82 
67,34 
67,02 
68,75 

Buchenholz 

Scheiter 
(Spalten) Knüppel 

pro Ster franko Bahnstation oder Konsumort 

Fr. | Fr. 

158 

15,20 
19,30 
19,90 
21,00 
16,20 
19,70 
17,20 
18,90 
15,20 
16,50 
15,60 

— 
17,70 

19,42 
19,04 
19,14 

159 

13,50 
15,80 
16,50 
17,40 
12,90 
16,10 
14,70 
15,60 
12,70 
14,50 
13,60 

— 
14,84 

15,88 
15,50 
15,67 

19,90 16,50 

Fr. | Fr. 

160 

22,40 
26,40 
26,20 
28,10 
22,70 
26,60 
26,40 
28,40 
23,80 
28,30 
25,80 

— 
25,91 

27,43 
27,11 
27,20 
28,00 

161 

18,50 
22,20 
21,80 
23,00 
17,60 
21,80 
21,50 
22,90 
19,10 
24,80 
22,50 

— 
21,42 

22,43 
21,73 
22,20 
23,02 
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Monat 

l 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai. . 
Juni . 
Juli . 
August 
September. 
Oktober. . 
November. 
Dezember. 

Monat 

21 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai. . 
Juni . 
Juli . 
August 
September. 
Oktober. . 
November. 
Dezember. 

Weizen 

p.100 kg 
Fr. 

2 

42,30 
42,27 
42,20 
42,19 
42,19 
42,19 
42,18 
42,10 
41,44 
41,26 
41,15 
40,68 

Apfel­
saft 

(Apfel­
wein) 

in 
grossen 
Quanti­

täten 
p.hl 
Fr. 

22 

24,61 
25,17 
24,89 
25,11 
25,33 
25,38 
26,33 
27,33 
29,44 
31,66 
35,11 
36,00 

Spelz 
(Korn) 

p.100 kg 
Fr. 

3 

30,47 
30,46 
30,44 
30,43 
30,34 
30,28 
30,31 
30,31 
30,79 
30,79 
30,73 
30,79 

Birnen­
saft 

(Birneiï-
wein) 

in 
grossen 
Quanti­
täten 
p.hl 
Fr. 

23 

20,33 
20,72 
20,39 
20,61 
20,55 
20,88 
22,11 
22,83 
24,77 
27,77 
31,00 
31,66 

Roggen 

p. 100 kg 
Fr. 

4 

35,41 
35,35 
35,34 
35,37 
35,29 
35,28 
35,24 
35,19 
33,61 
32,65 
32,28 
32,04 

Kirsch­
wasser 

pro 
Liter 

Fr. 

24 

6,35 
6,51 
6,63 
6,66 
6,75 
6,75 
6,85 
7,19 
7,39 
7,63 
7,81 
7,81 

Hafer 

p.100 kg 
Fr. 

5 

25,82 
24,39 
22,10 
21,91 
21,75 
21,68 
21,37 
21,44 
20,16 
19,55 
18,96 
18,89 

Zwetsch­
gen­

wasser 
pro 

Liter 

Fr. 

25 

3,80 
3,76 
3,80 
3,70 
3,74 
3,91 
3,90 
3,99 
4,05 

4,11 
4,22 
4,23 

2. 

Futter­
gerste 

p.100 kg 
Fr. 

6 

26,19 
24,85 
23,21 
22,80 
22,92 
23,00 
22,34 
22,14 
20,46 
20,27 
19,29 
18,79 

Obst-
trester-
brannt-

wein 
pro 

Liter 

Fr. 

26 

1,36 
1,37 
1,39 
1,40 
1,49 
1,57 
1,55 
1,56 
1,65 
1,69 
1,72 
1,78 

Preise nach Monaten 1930 

Naturwiesenheu 

franko Bahn­
station 

gepresst 

p. 100 kg 
Fr. 

7 

14,71 
14,15 
13,72 
12,90 
12,22 
11,72 
11,39 
11,04 
11,16 
10,81 
10,60 
10,49 

lose 

p.100 kg 
Fr. 

8 

14,01 
13,39 
12,82 
12,06 
11,43 
10,80 
10,59 
10,27 
10,36 
10,02 

9,74 
9,66 

Neumelkende 
Kühe 

junge 
Kühe 

l-3mal 
gekalbt 

pro 1 
Lebend 

Fr. 

27 

194 
195 
196 
198 
201 
203 
204 
205 
206 
209 
209 
209 

ältere 
Kühe 
3 u. 

mehrm. 
gekalbt 

00 kg 
gewicht 

Fr. 

28 

166 
166 
168 
171 
172 
174 
175 
176 
176 
180 
180 
182 

ab 
Stock 

p.100 kg 
Fr. 

9 

13,27 
12,87 
12,47 
11,59 
10,93 
10,08 

9,88 
9,52 
9,57 
9,57 
9,21 
9,14 

Natur-
wiesen-
emd ab 
Stock 

p. 100 kg 
Fr. 

10 

14,09 
13,77 
13,22 
12,40 
11,82 
10,92 
10,80 
10,57 
10,35 
10,19 
9,94 
9,77 

Ca. 20 Wochen 
tragende Kühe 

ältere 
£ n f Kühe Kühe 3 u 

^ m** mehrra. 
ß e k a l b t gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Fr. 

29 

182 
182 
183 
186 
188 
189 
191 
192 
193 
196 
197 
198 

Fr. 

30 

154 
155 
156 
159 
161 
162 
163 
165 
166 
169 
169 
171 
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Schweizerisches Mittel 

Sommer­
getreidestroh 

gepresst 

p.100 kg 
Fr. 

i l 

8,00 
7,98 
7,83 
7,71 
7,53 
7,35 
7,05 
6,87 
6,74 
6,70 
6,64 
6,58 

lose 

p.100 kg 
Fr. 

12 

7,31 
7,30 
7,24 
7,12 
6,98 
6,76 
6,48 
6,31 
6,13 
6,03 
5,98 
5,86 

Winter­
getreidestroh 

gepresst 

p.100 kg 
Fr. 

18 

8,25 
8,21 
8,05 
7,92 
7,71 
7,60 
7,18 
7,07 
6,96 
6,86 
6,78 
6,72 

Rinder 

tragend 
pro 

100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

31 

182 
184 
185 
187 
189 
191 
193 
195 
196 
200 
200 
201 

nicht tragend 

1V.-2V, 
Jahre alt 

pro 
100 kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

32 

169 
170 
171 
173 
175 
177 
178 
180 
180 
184 
186 
185 

l-lV. 
Jahre alt 

pro 
Stück 

Fr. 

33 

466 
476 
478 
483 
491 
500 
501 
513 
513 
532 
546 
547 

lose 

p. 100 kg 
Fr. 

14 

7,49 
7,51 
7,40 
7,29 
7,15 
6,96 
6,68 
6,50 
6,35 
6,19 
6,18 
6,08 

Jung­
vieh 
V.-1 

Jahr alt 
pro 

Stück 

Fr. 

34 

351 
355 
356 
359 
366 
371 
373 
384 
386 
398 
414 
421 

Streue 

franko 
Bahn­
station 

p.100 kg 
Fr. 

16 

6,72 
6,81 
6,81 
6,78 
6,75 
6,68 
6,47 
6,21 
6,20 
6,15 
6,10 
6,03 

ab 
Ried 

p.100 kg 
Fr. 

16 

5,91 
5,95 
5,95 
5,93 
5,93 
5,85 
5,55 
5,39 
5,36 
5,47 
5,45 
5,40 

Abgehende 
Kühe zum 
Schlachten 

pro 
100 kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

35 

105 
105 
104 
107 
111 
114 
117 
119 
119 
120 
123 
125 

pro 
100 kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

36 

210 
209 
210 
213 
219 
226 
231 
235 
235 
237 
237 
242 

Kartoffeln 

an 
Händler 
franko 
Bahn­
station 
p.100 kg 

Fr. 

17 

10,59 
10,81 
10,98 
10,87 
10,20 
9,14 
9,09 

15,92 
13,09 
12,36 
12,43 
12,56 

sack­
weise 
direkt 

an Kon­
sumenten 
p.100 kg 

Fr. 

18 

12,95 
13,18 
13,08 
13,07 
12,35 
11,59 
10,94 
19,01 
16,01 
14,83 
14,88 
14,94 

Magerkälber 
zum Mästen 

pro 
Stück 

Fr. 

87 

75 
77 
78 
84 
89 
97 
99 

100 
99 
99 

102 
94 

pro 
kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

38 

1,75 
1,77 
1,79 
1,87 
1,96 
2,08 
2,10 
2,14 
2,11 
2,09 
2,13 
2,04 

Apfelsaft 
(Apfel­
wein) 

in kleinen 
Quanti­

täten 

p. hl 
Fr. 

19 

28,66 
28,88 
28,50 
28,83 
28,66 
29,16 
30,11 
31,27 
33,11 
35,83 
40,00 
40,44 

Junge 
Ziegen 
rein­

rassig 
pro 

Stück 

Fr. 

39 

86 
86 
88 
90 
92 
92 
93 
93 
92 
88 
87 
88 

Junge 
Ziegen 
ohne 

beson­
deren 
Zucht-
wert 
pro 

Stück 

Fr. 

40 

57 
59 
61 
64 
64 
64 
64 
63 
62 
58 
58 
59 

Birnensaft 
(Birnen­

wein) 
in kleinen 

Quanti­
täten 

p. hl 
Fr. 

20 

23,83 
24,50 
24,44 
24,28 
24,28 
24,61 
25,66 
26,72 
28,44 
32,05 
35,33 
35,66 

Zucht­
schafe 
ohne 

beson­
deren 

Zucht­
wert 
pro 

Stück 

Fr. 

41 

59 
60 
60 
61 
62 
61 
61 
62 
61 
61 
61 
61 
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Monat 

42 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai . 
Juni . 
Juli . 
August 
September . 
Oktober. . . 
November. . 
Dezember. . 

Ferkel und zur Mast 
bestimmte Faselschweine 

5-6 Wo­
chen alt 

Fr. 

43 

49 
54 
51 
51 
53 
56 
56 
57 
53 
47 
44 
44 

pro Stück 

2 Monate 
alt 
Fr. 

44 

61 
67 
65 
64 
67 
69 
69 
71 
68 
61 
57 
56 

3 Monate 
alt 
Fr. 

45 

80 
88 
86 
84 
87 
89 
89 
91 
88 
82 
78 
77 

4 Monate 
alt 
Fr. 

46 

105 
116 
113 
111 
113 
117 
115 
117 
114 
107 
104 
101 

Fette Ochsen 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr. 

47 

177 
178 
179 
184 
185 
186 
187 
187 
185 
185 
184 
184 

IIa 

Fr. 

48 

161 
162 
163 
169 
169 
170 
172 
171 
171 
171 
170 
170 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

la 

Fr. 

49 

351 
354 
355 
363 
364 
366 
369 
369 
368 
365 
366 
365 

IIa 

Fr. 

50 

321 
321 
322 
331 
333 
335 
337 
339 
338 
337 
340 
339 

Fette 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr. 

51 

146 
147 
148 
155 
157 
159 
162 
164 
162 
162 
162 
162 

IIa 

Fr. 

52 

128 
130 
131 
137 
140 
142 
145 
147 
146 
146 
146 
146 

Monat 

65 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai. . 
Juni . 
Juli . 
August 
September . 
Oktober. . . 
November. . 
Dezember. . 

Fette Kälber 

pro 100 kg Lebendgewicht 

la 

Fr. 

66 

246 
243 
240 
244 
260 
273 
279 
275 
271 
272 
274 
268 

IIa 

Fr. 

67 

224 
221 
219 
224 
238 
253 
259 
256 
253 
255 
255 
248 

l i la 

Fr. 

68 

195 
195 
193 
201 
215 
230 
237 
233 
233 
235 
235 
225 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

la 

Fr. 

69 

431 
431 
430 
437 
450 
468 
478 
476 
474 
479 
482 
473 

Fette Schweine mittlerer Qualität 
von 100—125 kg Gewicht 

pro kg Lebendgewicht franko 

Station oder 
Dorfmetzgerei 

in grossen 
Trans­
porten 

anHändler 
Fr. 

70 

2,33 
2,38 
2,32 
2,15 
2,08 
2,05 
2,07 
2,11 
2,12 
2,12 
2,09 
2,06 

beim 
Verkauf 
einzelner 
Tiere 
Fr. 

71 

2,39 
2,43 
2,37 
2,22 
2,17 
2,13 
2,13 
2,17 
2,18 
2,18 
2,16 
2,12 

Schlachthaus 

b. Verkauf 
einz. Tiere 
v. Metzger 

bezahlt 
Fr. 

72 

2,41 
2,46 
2,40 
2,25 
2,20 
2,16 
2,17 
2,20 
2,21 
2,20 
2,17 
2,15 

in grossen 
Transp. 

v. Händler 
bezahlt 

Fr. 

73 

2,36 
2,41 
2,35 
2,17 
2,12 
2,09 
2,11 
2,14 
2,16 
2,15 
2,11 
2,09 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 
franko 

Schlacht­
haus 

Fr. 

74 

3,02 
3,05 
3,01 
2,83 
2,77 
2,69 
2,72 
2,74 
2,75 
2,76 
2,74 
2,70 
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Stiere (Muni) 

1 pro 100 kg 
1 Schlacht­

gewicht 

la 

Fr. 

58 

289 
291 
294 
305 
311 
316 
319 
322 
322 
320 
322 
322 

IIa 

Fr. 

54 

253 
255 
257 
270 
275 
279 
284 
287 
287 
287 
288 
289 

Fette Rinder 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr. 

65 

177 
178 
179 
184 
185 
186 
187 
187 
185 
185 
184 
184 

I IIa 

Fr. 

56 

161 
162 
163 
169 
169 
170 
172 
171 
171 
171 
170 
170 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

la 

Fr. 

57 

351 
354 
355 
363 
364 
366 
369 
369 
368 
365 
366 
365 

IIa 

Fr. 

58 

321 
321 
322 
331 
333 
335 
337 
339 
338 
337 
340 
339 

Fette Kühe 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr. 

59 

137 
138 
138 
144 
146 
148 
151 
152 
150 
150 
150 
150 

IIa 

Fr. 

60 

117 
119 
119 
124 
126 
130 
133 
133 
133 
133 
133 
133 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

la 

Fr. 

61 

265 
269 
271 
280 
285 
290 
296 
299 
298 
298 
299 
299 

IIa 

Fr. 

62 

228 
232 
234 
241 
246 
252 
258 
262 
261 
262 
263 
264 

Fette Schafe 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

63 

1,54 
1,56 
1,56 
1,58 
1,60 
1,61 
1,59 
1,60 
1,60 
1,60 
1,59 
1,61 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

64 

3,12 
3,14 
3,13 
3,13 
3,16 
3,20 
3,19 
3,20 
3,20 
3,18 
3,18 
3,20 

Monat 

75 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai . 
Juni . 
Juli . 
August 
September 
Oktober. . 
November. 
Dezember. 

Butter, Verkäufe an Händler 

Zentrifugenbutter 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 

Fr. 

76 

5,14 
5,09 
4,82 
4,50 
4,35 
4,26 
4,49 
4,59 
4,94 
4,99 
4,98 
4,83 

ballen­
weise 

pro kg 

Fr. 

77 

5,26 
5,20 
4,97 
4,65 
4,49 
4,41 
4,61 
4,69 
5,06 
5,11 
5,09 
4,95 

Gemischte Butter 
(Käsereibutter) 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 

Fr. 

78 

4,70 
4,67 
4,25 
4,01 
3,91 
3,83 
3,85 
3,85 
4,38 
4,39 
4,38 
4,21 

ballen­
weise 

pro kg 

Fr. 

79 

4,77 
4,75 
4,36 
4,09 
3,99 
3,92 
3,90 
3,90 
4,49 
4,50 
4,48 
4,30 

Trinkeier pro 
Stück in Gegenden 

mit 
Vorzugs­

preis 
(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

80 

28,0 
21,5 
19,9 
18,1 
18,4 
18,5 
19,7 
21,4 
22,0 
24,9 
28,0 
28,9 

ohne 
Vorzugs­

preis 
(ländliche 

Ge­
meinden) 

Cts. 

81 

25,1 
18,1 
17,1 
15,7 
16,0 
16,3 
16,8 
18,5 
19,4 
22,0 
24,7 
25,6 

Frische Landeier 
pro Stück 

in Gegenden 

mit 
Vorzugs­

preis 
(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

82 

25,5 
19,3 
18,0 
16,0 
16,3 
16,4 
17,4 
19,0 
20,1 
22,7 
25,0 
26,3 

ohne 
Vorzugs­

preis 
(ländliche 

Ge­
meinden) 

Cts. 

83 

22,8 
16,3 
15,4 
14,0 
14,1 
14,4 
15,3 
16,7 
17,9 
20,1 
22,1 
23,1 

Fremde 
Eier 

(Kisten­
eier) 

pro Stück 

Cts. 

84 

20,0 
15,5 
14,2 
13,2 
13,2 
13,3 
13,8 
14,8 
15,2 
18,0 
19,2 
19,6 

20 
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Monat 

85 

Januar 

Februar 

März . 

April . 

Mai . . 

Juni. . 

Juli . . 

August. 

September 

Oktober . 

November 

Dezember 

Fette 
Kaninchen 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

86 

3,78 

3,78 

3,82 

3,81 

3,78 

3,77 
3,81 

3,82 

3,79 

3,78 

3,81 
3,81 

Sommerhonig 

Durchschnittspreise 

im Detail 
pro kg 

Fr. 

8? 

4,67 

— 
— 

4,70 

— 
— 

4,60 

— 
— 

4,60 

en gros 
pro kg 

Fr. 

88 

3,87 

— 
— 

3,90 

— 
— 

3,81 

— 
— . 

3,81 

Frühjahrshonig 

Durchschnittspreise 

im Detail 
pro kg 

Fr. 

89 

— 
— 

4,77 

— 
— 

4,79 

— 
— 

4,63 

— 
— 

4,66 

en gros 
pro kg 

Fr. 

90 

3,94 

— 
— 

3,94 

— 
— 

3,84 

— 
— 

3,86 

3. Käsepreise in der Schweiz 1930 und 1929 
Den Produzenten bezahlte Preise pro 100 kg netto 

1 

Emmentalerkäse, prima Ex- ^930 
P 0 r t w a r e \ l 929 

(1930 
Spalenkäse (Sbrinz) i iqoq 

(1930 
G r e y e r z e r {l929 

Halbfettkäse . . ßjjjjj 

(1930 
Sbrinz-Reibkäse la Ì1929 

Winterkäse 

Minimum 
Fr. 

2 

238 
262 

236 
260 

236 
260 

165 
200 

244 
270 

Maximum 
Fr. 

3 

252 
276 

244 
266 

244 
266 

167 
204 

254 
280 

Mittelpreis 
Fr. 

4 

246 
271 

240 
262 

240 
262 

166 
202 

250 
277 

Sommerkäse 

"MiTpmnm 

Fr. 

5 

226 
262 

224 
260 

224 
260 

151 
200 

232 
270 

Maximum 
Fr. 

6 

250 
276 

243 
266 

243 
266 

167 
204 

251 
280 

Mittelpreis 
Fr. 

7 

241 
271 

236 
262 

236 
262 

162 
202 

245 
276 

file:///l929
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4. Die durchschnittlichen Milchpreise in der Schweiz 1930 
Preise pro 100 kg 2) im schweizerischen Mittel 

Quartale 

l 

1. Quartal 
2. » 
3. » 
4. n 

Jahresmittel 
l) Bei Käserei- und 

Käsereimilch 

Fr. 

2 

23,30 
23,30 
22,50 
21,30 

Molkereimilch 

Fr. 

3 

22,80 
22,80 
22,30 
20,80 

Milch zur 
Konden­

sierung etc. 
ab Stall 

Fr. 

4 

22,95 
22,95 
22,45 
20,95 

22,60 22,40 22,45 

Molkereimilch Abgang dem Käufer. 

Konsummilch 

im Gross­
handel ab 

Sammelstelle 
Fr. 

5 

25,10 
25,10 
24,00 
23,00 

24,30 

im Kleinhan­
del ins Haus 

geliefert 
Fr. 

6 

34,00 
34,00 
33,00 
32,00 

33,25 

5. Preise der Käsereimilch nach Kantonen 1929/30, 1930 und 1930/31 

Kantone 

i 
St. Gallen . . . . . 
Thurgau 
Zürich 
Luzern 
Aargau 
Solothurn 
Bern 
Freiburg 
Waadt 

Käsereimilch für die Fabrikation von Emmentalerkäse 
(Abgang dem Käser bzw. zu Fr. 1,50 pro 100 kg eingerechnet) 

Verkäufe 

Nov./April 1929/30 | Mai/August 1930 | Sept./Okt. 1930 Nov./April 1930/31 

pro 100 Kilogramm, in Fr. 

2 

23,25 
23,10 
23,40 
23,10 
23,50 
24,00 
22,75 
22,80 
22,30 

3 

23,20 
23,10 
23,30 
23,30 
23,50 
24,20 
23,15 
22,80 
22,30 

4 

22,20 
22,10 
22,30 
22,30 
22,50 
23,20 
22,15 
21,80 
21,30 

5 

21,20 
21,10 
21,40 
21,10 
21,35 
21,60 
20,90 
20,80 
20,40 

6. Die mittleren Jahres-Durchschnittspreise für Milch und Käse 

Jahr 

i 

1911 
1912 
1913 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 

Konsummilch 
franko Sammel­

stelle 
pro 100 kg 

Fr. 
2 

18,75 
20,20 
18,30 
37,80 
25,50 
28,10 
29,60 
29,50 
25,90 
24,20 
26,70 
26,40 
24,30 

Käsereimilch 
mit Abgang 
pro 100 kg 

Fr. 
3 

18,65 
19,30 
17,20 
36,70 
23,75 
26,70 
28,70 
28,10 
24,40 
22,85 
25,10 
24,80 
22,60 

I« Emmentalerkäse 

Winterkäse 
Fr. 

4 

197 
209 
167 
408 
360 
249 
292 
295 
276 
220 
270 
271 
246 

Sommerkäse 
Fr. 

5 

205 
206 
176 
398 
228 
270 
284 
289 
254 
246 
270 
271 
241 




